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Das n_TOF Projekt am CERN:
Eine Spallationsneutronenquelle für Flugzeitexperimente

Am Proton-Synchrotron (PS) des CERN wurde Ende des Jahres 2000 eine neue Spallations​neutronenquelle, die n_TOF Anlage, fertiggestellt. Neutronen werden mit dem gepulsten 24 GeV Protonenstrahl des PS in einem Spallationstarget aus Blei erzeugt. Neutronen-Flug​zeitexperimente können in 180 m Entfernung vom Produktionstarget am Ende einer evakuierten Flugstrecke stattfinden. Ziel der n_TOF Kollaboration, in der etwa 150 Mitarbei​ter aus 14 Ländern und 2 internationalen Organisationen vertreten sind, ist die Messung und Evaluation von Wirkungsquerschnittsdaten vor allem für die Anwendungsgebiete Astrophysik (stellare Nukleosynthese) und Kerntechnik ("Accelerator Driven Systems" – ADS), sowie auch die Durchführung von Experimenten zur kernphysikalischen Grundlagenforschung. Österreich ist in der n_TOF Kollaboration durch eine Arbeitsgruppe bestehend aus Mitarbei​tern der TU Wien - Atominstitut, Fachhochschule Wiener Neustadt und der Universität Wien - Institut für Isotopenforschung und Kernphysik, vertreten. 

In diesem Vortrag wird die n_TOF Anlage vorgestellt, sowie ein Überblick über die geplanten Experimente und die Beiträge der "österreichischen n_TOF Gruppe" gegeben.
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